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ANZEIGE

Eine tragfähige Freundschaft
Mit einer Freilicht-Ausstellung amSee feiern die Stadt Zug und dieUrnerGemeinde Isenthal ihre 50-jährige
Verbundenheit. Diese soll auch in Zukunft bestehen bleiben.

Hansruedi Hürlimann

17Bildtafelnmit 34Sujets infor-
mierenaufderPlatzwehri unter-
halbderVoliere inder StadtZug
über die Schönheiten und die
touristische Entwicklung des
Tals inderSee-undAlpenregion
Uri/Klewenalp. Anlass für die
Ausstellung ist die 50-jährige
Freundschaft der Stadt Zugmit
Isenthal. Die Infotafeln bieten
der hiesigenBevölkerungGele-
genheit für einen Blick in die
Vergangenheit und zeigen
gleichzeitig die touristischen
Möglichkeiten auf, die diese al-
pine Gegend zu bieten hat. Sie
bleiben bis am6. Juni stehen.

Das Ziel ist klar: Die Zuger
Bevölkerung soll ermuntertwer-
den, sich vor Ort ein persönli-
chesBild zumachen.Dasbeton-
te auch Stadtpräsident Karl Ko-
belt bei der Begrüssung, denn
dasGebiet ist für ihn«einentde-
ckungswürdiges Wanderpara-
dies imHerzen der Schweiz».

Unterstützung füreineder
ärmstenGemeinden
DieTatsache, dassderGemein-
derat von IsenthalundderZuger
Stadtrat in corpore anderEröff-
nung vom 12. Mai teilnahmen,
unterstreicht die Bedeutung,
welche die beiden Gemeinwe-
sen der Beziehung beimessen.
DerGrundsteindazuwurdeAn-
fang der 70er-Jahre des letzten
Jahrhunderts gelegt, als die
StadtZugunter demdamaligen
Stadtpräsidenten Philipp
Schneider für den Bau einer
Turnhalle einenersten substan-
ziellen Unterstützungsbeitrag
gewährte.

Die damals 600Einwohner
zählende Urner Gemeinde mit
hundert schulpflichtigen Kin-
dernkonntedasVorhabenallein
nicht stemmen. Im Beisein des

gesamten Stadtrates wurde das
gelungene Werk 1978 einge-
weiht.BeidereinmaligenUnter-
stützungbliebesnicht.Dankder
Partnerschaft konnten in den
folgenden Jahrzehnten weitere
Vorhaben, wie der Ausbau von
Gemeindestrassen, der Bau
eines Sportplatzes oder die Sa-
nierung des Schulhauses im
Bergdorf realisiertwerden.Die-
se Massnahmen verhinderten
auch eine grössere Abwande-
rung der Bewohner.

Gemeindepräsident Erich
Infanger bezeichnete die Zu-
sammenarbeit als «Ausdruck
einer grossen Solidarität zwi-

schen Stadt und Land», wofür
er sich herzlich bedankte. Er
verwies auf die unterschiedli-
chen Zahlen in Bezug auf die
Fläche der Gemeinde mit Zug
einerseits und die Zahl der
Steuerzahler andererseits. Mit
knapp 500 Einwohnern hätte
Isenthal mehr denn je Platz für
Neuzuzüger und damit poten-
zielle Steuerzahler.

Isenthal empfiehlt sich
alsWanderdestination
DerPräsident ist sich allerdings
bewusst, dass die Ausstellung
weniger dazu dient, neue Ein-
wohner zu gewinnen, als viel-

mehr, Wanderer in die Gegend
zu locken. Zur Förderung des
Tourismus habe Isenthal mit
denNachbargemeindeneine In-
teressengemeinschaft gebildet,
um gegenüber bekannteren
Tourismusdestinationen punk-
tenzukönnen, sagteTourismus-
direktor Ruedi Bissig. So führt
dort die Via Urschweiz vorbei,
die neuste Schweiz Mobilroute
599, initiiert von Isenthal. Wei-
terempfiehlt er die Begehung
desSagenweges,desHandwerk-
pfads Urchigs Handwerk sowie
den Besuch der denkmalge-
schützten Pfarrhöfe und der
neoklassizistischen Kirche

St.Theodulmit demHolzskulp-
turen-Friedhof.

Isenthal könne dieses Jahr
seine400-jährigeEigenständig-
keit feiern.DasFestmusstewe-
genCoronaaufdasnächste Jahr
verschobenwerden.Geplant ist
dann auch ein Wettrennen mit
Leitern,wiedas inderStadtZug
zur Chriesizeit praktiziert wird.
Dafür steht schoneine69Meter
lange, zusammensetzbare Lei-
ter zurVerfügung,die sichweni-
ger zum Klettern als vielmehr
zumWettkampfeignet – einwei-
teres verbindendes Element
zwischenderStadtZugunddem
Bergdorf Isenthal.

Der Zuger Stadtpräsident Karl Kobelt (links) und Erich Infanger, Gemeindepräsident von Isenthal. Bild: Jan Pegoraro (Zug, 12. Mai 2021)

SVP unterstützt
Notzimmer
Parolen Am13. Juni stimmtdie
Stadt Zug über den Bau neuer
Notzimmerab,die imGöbli ent-
stehen sollen.DerVorstandder
SVPStadtZugunterstützt diese
Vorlage und empfiehlt den
StimmbürgerinnenundStimm-
bürgernderStadtZugdie Ja-Pa-
role,wie es in einerMedienmit-
teilung der Partei heisst. Not-
zimmer kommen zum Zug,
wenn alle Stricke reissen und
einemdasObdach fehlt.Mitder
wachsenden Bevölkerung in
Zug nehme leider auch das Be-
dürfnis solcher staatlichen
Übergangslösungenzu.DieSVP
StadtZug stützedenGrundsatz,
dass in der Schweiz und insbe-
sondere inZugniemandaufder
Strasse leben muss. Demzufol-
ge werde der Bau von zusätzli-
chen Notzimmern im Göbli
unterstützt. (cro)

Komitee für das
CO2-Gesetz
Abstimmung Eine Allianz aus
kantonalen und nationalen
Politikerinnen und Politikern
ausCVP, FDP, SP, Alternative –
dieGrünenundGrünliberalen –
also alle Parteien ausser der
SVP–habensichzumZugerKo-
mitee «CO2-Gesetz JA» zu-
sammengeschlossen. Das ist
einer entsprechendenMedien-
mitteilung zu entnehmen. Das
Gesetz basiere weitgehend auf
dem Verursacherprinzip. Das
sei fair, schaffe Arbeitsplätze
und die Schweiz werde unab-
hängiger von Erdöl-, Gas- und
Kohleimporten.

Zum Co-Präsidium des Ko-
mitees gehören: Peter Hegglin,
Ständerat (Die Mitte), Manuela
Weichelt-Picard, Nationalrätin
(GP),MatthiasMichel, Ständerat
(FDP), Barbara Gysel, Kantons-
rätin und kantonale Parteipräsi-
dentin SP, sowie Tabea Ester-
mann,Co-PräsidentinGLP. (cro)
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McOptic sucht Sie!
In 20 Jahren über 70 Filialen – werden auch Sie Teil dieser
Erfolgsgeschichte. Sie sind aufgeschlossen, flexibel, teamfä-
hig und haben Freude am täglichen Kundenkontakt. Sie sind
talentiert im Verkauf und affin für das emotionale Verkaufs-
erlebnis. Für unser neues Team in der brandneuen McOptic
Filiale in Zug suchen wir:

McOptic Zug (Eröffnung August 2021)

• Filialleiter/in, Dipl. Augenoptiker/in / Optometrist/in 100%
• Dipl. Augenoptiker/in / Optometrist/in 50 – 100%
• Augenoptiker/in 50 – 100 %

Beginn per 1. August 2021 oder nach Vereinbarung.

Ein neues und top-modernes Ladenkonzept, sowie hohe opti-
sche und technische Standards erwarten Sie in unserer neuen
Filiale an einem attraktiven Standort in Zug.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Mc Optik (Schweiz) AG · Human Resources · Silvia Marti
Rotterdam-Strasse 21 · 4053 Basel · jobs@mcoptic.ch

Aufgepasst liebe Leser! Suche Porzel-
lan, aller Manufakturen, Bleikristall, Zinn,
Silberbesteck, Münzen, Uhren, Schmuck,
Antiquitäten, Bilder, Teppiche, Abendbe-
kleidung, Handtaschen, Schreib-/Nähma-
schinen, Möbel.
Seriöse Kaufabwicklung vor Ort, Herr Peter
076 219 31 78 oder 043 588 13 94

Mier gratuliered
em EVZ zum

grossartige Erfolg!

Alterswohnheim Mütschi
Walchwil

Der Ort, an dem es sich
gut leben lässt!

AWH Mütschi
Hinterbergstrasse 3
6318Walchwil

www.muetschi.ch

Welche Auswirkungen hätten die beiden Agrarinitiativen?
Auf dem Betrieb der Familie Baumgartner, Hünenbergerstrasse 73 in Hünenberg (frisch-vom-hof.ch)
erfahren Sie es. Der Betrieb befindet sich zwischen Cham und Hünenberg. Am Samstag, 15. Mai 2021
werden Sie zwischen 10.00 und 16.00 Uhr durch den Betrieb geführt und erhalten an verschiedenen
Posten wertvolle Hintergrundinfos. Geniessen Sie im Anschluss die feine Buurehofglace frisch-vom-hof.
Eine weitere Hofführung ist am 22. Mai 2021 bei Familie Hotz, in Baar (hofmaercht.ch).
Zuger Bauernverband www.zg-gegen-twi.ch

STELLENANGEBOTE


